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Allgemeines:
Aus Gründen der Lesbarkeit haben wir uns im nachfolgenden Text für 
ein Geschlecht in der Schreibweise entschieden. Dies beinhaltet selbst-
verständlich keinerlei Wertung.

Internet:
Unsere aktuellen Fortbildungsangebote, alle wichtigen Kursinforma-
tionen sowie die Teilnahmebedingungen können Sie auch im Internet 
einsehen: www.so-seminarorganisation.de.

Seminarpreise:
Alle Seminarpreise beinhalten Pausengetränke, Mittagessen, Teilnah-
mebestätigungen sowie Seminarunterlagen. Zu Ihrer Seminarbuchung 
empfehlen wir Ihnen den Abschluss einer Seminarversicherung. Damit 
können Sie sich im Stornofall gegen die fi nanziellen Risiken absichern.

Fortbildungspunkte:
Für teilnehmende Sprachtherapeuten aus Deutschland und der Schweiz 
sind Fortbildungspunkte ausgewiesen, die von den Berufsverbänden an-
erkannt werden. Für teilnehmende Sprachtherapeuten aus Österreich ist 
für die jeweilige Anerkennung der Fortbildungspunkte vom Teilnehmer 
eine Einzelanerkennung an den Berufsverband LogopädieAustria im 
Vorfeld einzureichen – nähere Informationen dazu erhalten Sie bei So!. 
Sind Ärzte als Zielgruppe ausgewiesen, sind für deutsche Ärzte Fortbil-
dungspunkte bei der BLÄK beantragt.

Übernachtung:
Informationen hierzu entnehmen Sie bitte unseren bei Anmeldung 
mitgeschickten Empfehlungen. Weitere Infos erhalten sie von der 
Gästeinformation Bad Heilbrunn, Ulrich Glodowski, Tel. 08046-323, 
www.bad-heilbrunn.de.

Weitere Informationen:
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unseren Teilnahmebe-
dingungen und Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB).

TIPP:
Die Abteilung Sprachtherapie der Fachklinik Bad Heilbrunn bietet Hospi-
tationspraktika im Bereich Dysphagie an. Näheres hierzu erläutert Ihnen 
gerne Hr. Finger unter 08046-183113 oder 
wolf.fi nger@fachklinik-bad-heilbrunn.de.

Fortbildungshinweise:
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 „Spielend lernen“ - Gesellschaftsspiele für 
den Praxiseinsatz bei Kindern

Veranstaltungsnummer: V1
Termin:  Samstag, 10.03.2018
Dauer:  09.30 Uhr – 17.45 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin:  Franka Meusel, Erzieherin, Logopädin und 
   Spieleeventmanagerin, Dohna (bei Dresden)
Teilnehmer: max. 30
Seminargebühr: EUR 160,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 9
Zielgruppe:  Sprachtherapeuten/Logopäden, Ergotherapeuten,  
   Pfl egepersonal sowie interessierte Pädagogen  
   und Eltern

Seminarbeschreibung:
Haben Sie im Alltag mit therapeutischen Spielen auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese an Spielreiz häufi g langweilig sind?  Ist Ihr Spiele-
repertoire für die Therapie ausgeschöpft? Holen Sie sich neue Anregun-
gen! In diesem praxisorientierten Seminar lernen Sie ganz unterschied-
liche Gesellschaftsspiele für Ihren Praxisalltag kennen.
Die folgenden Themen zum „Spiel“ und „Spielen“ werden bearbeitet: 
Warum ist Spielen überhaupt so wichtig? Und worauf sollte beim Ein-
satz von Gesellschaftsspielen in der Therapie geachtet werden? Darüber 
hinaus erhalten Sie praktische Informationen zu Gesellschaftsspielen: 
Kriterien für ein gutes Spiel, Informationsquellen zu Spielen, Preislisten 
der vorgestellten Spiele, etc.
Im Anschluss lernen Sie Spiele kennen, die nach unterschiedlichen För-
derungsschwerpunkten ausgesucht wurden, z.B. Spiele für die phono-
logische Bewusstheit, Spiele für den Umgang mit Mengen und Zahlen, 
Spiele zur Förderung der Grob- und Feinmotorik u.v.m. Die vorgestellten 
Spiele werden in der Gruppe ausprobiert, ausgewertet und anhand von 
Beispielen wird erarbeitet, wie sich die Spiele in verschiedenen thera-
peutischen Settings - bei unterschiedlichen Störungsbildern und Zielset-
zungen - in der logopädischen Therapie mit Kindern einsetzen lassen.

Fortbildungsziele:
In diesem Seminar erweitern Sie Ihr Repertoire an Gesellschaftsspielen, 
die sich in der Therapie mit Kindern bei verschiedenen Störungsbildern 
einsetzen lassen und darüber hinaus Spaß machen.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V1 und V2 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 290,-.
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Termin:  Sonntag, 11.03.2018
Dauer:  09.30 Uhr – 17.45 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin: Franka Meusel, Erzieherin, Logopädin und 
 Spieleeventmanagerin, Dohna (bei Dresden)
Teilnehmer: max. 30
Seminargebühr: EUR 160,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 9
Zielgruppe:  Sprachtherapeuten/Logopäden, Ergotherapeuten  
 und Pfl egepersonal neurologischer Patienten

Seminarbeschreibung:
Haben Sie im Alltag mit therapeutischen Spielen auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese an Spielreiz häufi g langweilig sind?  Ist Ihr Spiele-
repertoire für die Therapie ausgeschöpft? Holen Sie sich neue Anregun-
gen! In diesem praxisorientierten Seminar lernen Sie ganz unterschiedli-
che Brettspiele für Ihren Klinik- oder Praxisalltag kennen.
Die folgenden Themen zum „Spiel“ und „Spielen“ werden bearbeitet: 
Warum ist Spielen überhaupt so wichtig? Und worauf sollte beim Ein-
satz von Gesellschaftsspielen in der Therapie geachtet werden? Darüber 
hinaus erhalten Sie praktische Informationen zu Gesellschaftsspielen: 
Kriterien für ein gutes Spiel, Informationsquellen zu Spielen, Preislisten 
der vorgestellten Spiele, etc.
Im Anschluss lernen Sie Spiele kennen, die nach unterschiedlichen För-
derungsschwerpunkten ausgesucht wurden (z.B. Wortspiele, Rechen-
spiele, Spiele für die visuelle und auditive Merkfähigkeit, Spiele für den 
Einsatz in der Gruppentherapie etc.).
Die getesteten Spiele werden in der Gruppe ausgewertet und es werden 
gemeinsam Beispiele erarbeitet, wie sich die Spiele in verschiedenen 
therapeutischen Settings bei unterschiedlichen Störungsbildern und 
Zielsetzungen einsetzen lassen.

Fortbildungsziele:
In diesem Seminar erweitern Sie Ihr Repertoire an Gesellschaftsspielen, 
die sich in der Therapie verschiedenster Störungsbilder einsetzen lassen 
und darüber hinaus Spaß machen.

TIPP: Buchen Sie die Seminare V1 und V2 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 290,-.

„Spielend lernen“ - Gesellschaftsspiele für 
den Praxiseinsatz bei Erwachsenen

Veranstaltungsnummer: V2
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Termin: Samstag, 14.04.2018
Dauer: 09.30 Uhr – 17.00 Uhr
Ort: Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent: Holger Grötzbach, Neurolinguist, Schaufl ing
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:   SprachtherapeutInnen, LogopädInnen

Seminarbeschreibung:
Ausgeprägte aphasische Störungen, wie z.B. recurring utterances, 
Sprachautomatismen oder eine Logorrhö, stellen besondere therapeu-
tische Herausforderungen dar. Denn häufi g gelingt es nicht, dass die 
Betroffenen einen stabilen (sprachlichen) Kontakt herstellen können. 
Außerdem sind ihre kognitiven Fähigkeiten in der Regel ebenfalls stark 
reduziert. Um dennoch sprachliche Fortschritte zu erreichen, ist Kreativi-
tät gefragt, indem unterschiedliche therapeutische Ansätze miteinander 
kombiniert werden. 
Zu den therapeutischen Ansätzen, die in dem Seminar vorgestellt wer-
den, gehören Methoden zur Hemmung automatisierter sprachlicher 
Elemente, der Aufbau eines konzeptuellen Wissens zur Förderung des 
Sprachverständnisses, der Einsatz von elektronischen Hilfsmitteln sowie 
gruppentherapeutische Angebote.

Fortbildungsziele:
Die TeilnehmerInnen kennen sprachliche und nicht-sprachliche Diagno-
semöglichkeiten bei ausgeprägten Aphasien. Sie sind über Therapieo-
ptionen informiert, die sich sowohl zur Erarbeitung erster sprachlicher 
Äußerungen als auch zur Förderung sprachlicher Interaktionen eignen.

TIPP: Buchen Sie die Seminare V3 und V4 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 270,-.

Diagnose und Therapie ausgeprägter 
aphasischer Störungen

Veranstaltungsnummer: V3
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Termin:  Sonntag, 15.04.2018
Dauer:  08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent:  Holger Grötzbach, Neurolinguist, Schaufl ing
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  SprachtherapeutInnen, LogopädInnen

Seminarbeschreibung:
Restaphasische Störungen stellen therapeutisch zwei Herausforde-
rungen dar: Zum einen erwarten die Betroffenen, dass ihre Störungen 
schnell und effektiv beseitigt werden. Zum anderen spiegelt sich die 
Dramatik der sprachlichen Symptome weniger in objektiven Befunden, 
als vielmehr in der subjektiven Wahrnehmung der Betroffenen wider. So 
wird nicht selten über Wortfi ndungsstörungen geklagt, die sich entwe-
der gar nicht oder nur marginal nachweisen lassen. 
Die Fortbildung hat das Ziel, beiden Herausforderungen zu begegnen. 
Dazu werden diagnostische und therapeutische Möglichkeiten vorge-
stellt, die auf der kontext-sensitiven Aphasietherapie beruhen. In ihr 
geht es vor allem darum, Aufgaben zu wählen, die sich an den Interes-
sen der Betroffenen orientieren, und von Anfang an auf einen Transfer 
der geübten Leistungen in den Alltag zu achten. Dies wird insbesondere 
dadurch erreicht, dass Aufgaben als Ganzes trainiert werden, dass repe-
tiert wird, ohne zu wiederholen und dass die sprachliche Umstellungs-
fähigkeit in den Therapiefokus gerückt wird. Diese Prinzipien werden 
durch ein hohes sprachliches Anforderungsniveau ergänzt, das jeweils 
knapp über der Leistungsgrenze eines Betroffenen liegen sollte.

Fortbildungsziele:
Die TeilnehmerInnen können restaphasische Symptome diagnostisch er-
fassen. Sie haben einen Überblick über diejenigen Therapieansätze, die 
sich in der Behandlung von Restaphasien einsetzen lassen

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V3 und V4 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 270,-.

Diagnose und Therapie restaphasischer 
Störungen

Veranstaltungsnummer: V4
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Termin:  Samstag/Sonntag, 21./22.04.2018
Dauer:  Sa. 09.30 Uhr – 17.00 Uhr
   So. 08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin:  Kathleen Geißler, Staatlich geprüfte Logopädin  
   B.Sc., Holzkirchen 
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 290,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 16
Zielgruppe:  TherapeutInnen, Betreuungs- und Pfl egekräfte, 
   PädagogInnen, Angehörige von Menschen mit 
   fehlender, kaum vorhandener oder schwer ver-
   ständlicher Lautsprache

Seminarbeschreibung:
Die Teilnehmer erhalten eine Einführung in die Grundlagen der Unter-
stützten Kommunikation (UK). Die Personengruppen, die auf UK ange-
wiesen sind, werden detailliert mit den jeweiligen Behandlungszielen 
und unterstützenden Maßnahmen (elektronische und nicht-elektroni-
sche Hilfen und Hilfsmittel) dargestellt. Viele Seminarinhalte werden 
gemeinsam mit den Teilnehmern praktisch erarbeitet. Eine UK-Nutzerin 
wird als Co-Referentin einen Teil des Seminars referieren und gibt den 
Teilnehmern die Möglichkeit, ihr Fragen zu stellen. Verschiedene Hilfs-
mittel werden praktisch erprobt. Es wird außerdem mit Videobeispielen 
gearbeitet. Die Teilnehmer erhalten zudem Informationen zur Hilfsmit-
telbeantragung sowie einen Einblick in die Diagnostik.

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer werden durch das Seminar befähigt, Behandlungsziele 
für Personen, die auf UK angewiesen sind, abzuleiten. Sie können nach 
dem Seminar die entsprechenden unterstützenden Maßnahmen für die 
einzelnen Personengruppen einleiten und können nicht-elektronische 
und elektronische Hilfen und Hilfsmittel in Grundlagen einsetzen und 
anwenden.

Grundlagen der Unterstützten 
Kommunikation (UK)

Veranstaltungsnummer: V5
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Termin: Samstag/Sonntag, 05./06.05.2018
Dauer: Sa. 09.30 Uhr – 17.45 Uhr, 
  So. 08.30 Uhr – 15.00 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent: Hans Schwegler, dipl. Logopäde, CH-Nottwil
Teilnehmer: max. 30
Seminargebühr: EUR 300,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 16
Zielgruppe:   Therapeuten, Pfl egefachkräfte, Ärzte
Anmerkung:  Für die dt. Mediziner sind Fortbildungspunkte bei  
  der BLÄK beantragt.

Seminarbeschreibung:
In dem Kurs werden die Indikationen für Trachealkanülen und die gän-
gigen Arten von Kanülen für spontan atmende und beatmete Patienten 
vorgestellt. Ferner werden allgemeine Grundlagen zur invasiven Beat-
mung sowie die Bedeutung des physiologischen Ausatemluftstromes für 
die mündliche Kommunikation, die Dysphagietherapie und den oralen 
Kostaufbau – auch unter den Bedingungen der invasiven Beatmung 
(Möglichkeiten und Grenzen) – erörtert. Die Besonderheiten in Diagnos-
tik und Therapie von Dysphagiepatienten mit Trachealkanüle sowie das 
Trachealkanülen-Management und die Bedeutung des Einsatzes von 
Sprechventilen bei invasiver Beatmung werden erläutert. Wie das Tra-
chealkanülenmanagent in sicheren Schritten zur Dekanülierung verläuft, 
ist ebenfalls Gegenstand des Seminars. Auf Komplikationen und Alltags-
probleme mit Trachealkanülen wird eingegangen. Alle Inhalte werden 
anhand von Patientenbeispielen mit Videosequenzen veranschaulicht. 
Bei Bedarf besteht auch die Möglichkeit, Handlungen wie absaugen, 
cuffen, entcuffen oder einen Trachealkanülenwechsel praktisch zu üben. 

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer verstehen die grundlegende Bedeutung des physiologi-
schen Ausatemluftstromes für die mündliche Kommunikation und die 
Schluckfähigkeit bei tracheotomierten Patienten – auch unter den Be-
dingungen der invasiven Beatmung. Die Teilnehmer sind in der Lage, 
den Patienten mit einem kontrollierten und sicheren Trachealkanülen-
management mehr Lebensqualität zu ermöglichen. 

Trachealkanülen-Management bei spontan 
atmenden sowie beatmeten Patienten

Veranstaltungsnummer: V6
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Termin: Samstag, 09.06.2018
Dauer: 09.30 Uhr – 17.45 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin: Monika Prill, Sprecherzieherin (DGSS), 
  Bad Heilbrunn
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 160,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 9
Zielgruppe:  Das Seminar richtet sich an Schlucktherapeutinnen 
  und Schlucktherapeuten, die bereits erste prakti-
  sche Erfahrungen in Diagnostik und Therapie 
  schluckgestörter Patienten erworben haben.

Seminarbeschreibung:
Einführend wird zu Beginn des Seminars auf die Anatomie des 
Schluckaktes sowie auf die Physiologie und Pathophysiologie des Schlu-
ckens eingegangen.  Danach wird den Teilnehmenden ein Überblick 
über die verschiedenen Methoden der Schlucktherapie gegeben. Der 
Schwerpunkt liegt hier auf den funktionell-orientierten Therapieverfah-
ren für Erwachsene mit neurologisch bedingten Schluckstörungen, aber 
auch das Management von Dysphagien wird thematisiert. Die Verfahren 
werden hinsichtlich Indikation, Kontraindikation und Evidenznachwei-
sen kritisch beleuchtet und diskutiert. Durch praktische Übungen und 
Selbsterfahrung können die Teilnehmenden Sicherheit bei der Auswahl 
und Durchführung der verschiedenen Übungen erlangen. Abschließend 
wird anhand von Fallbeispielen das Erstellen eines individuellen, diag-
nosegeleiteten Therapieplanes in Kleingruppen geübt.

Fortbildungsziele:
Ziel ist es, einen Überblick über die aktuellen Therapiemethoden zur Be-
handlung von Dysphagien zu erhalten sowie Sicherheit bei der Auswahl 
und praktischen Ausführung der verschiedenen Übungen zu erlangen. 
Die Teilnehmenden sollen nach dem Seminar in der Lage sein, diagno-
segeleitete Therapiepläne für Patienten zu erstellen und somit ressour-
cenorientiert zu arbeiten.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V7 und V8 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 280,-.

Methoden der Dysphagietherapie: 
Theorie und Praxis

Veranstaltungsnummer: V7
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Termin:  Sonntag, 10.06.2018
Dauer:  08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin:  Barbara Lueb, Klinische Linguistin (BKL), 
   Bad Heilbrunn
Teilnehmer: max. 30
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  Dieses Seminar richtet sich an Schlucktherapeuten, 
   die bereits mit Dysphagiepatienten arbeiten oder 
   mit ihnen arbeiten wollen.

Seminarbeschreibung:
Zunächst wird der Diagnostikbogen der klinischen Schluckdiagnostik 
(KSU), der von Frau Lueb und der Abt. Sprachtherapie der Fachklinik 
Bad Heilbrunn nach neuesten, wissenschaftlichen Erkenntnissen zu-
sammengestellt wurde, ausführlich vorgestellt. Die zugrundeliegenden 
Studien werden referiert. Anschließend wird die Durchführung der KSU 
in Kleingruppen praktisch erprobt und ihre Auswertung anhand von Vi-
deofallbeispielen diskutiert. 
Die vorgestellte KSU ist sowohl für die Arbeit mit Dysphagiepatienten in 
der Reha als auch im Akutkrankenhaus sowie in der ambulanten Praxis 
anwendbar. Sie bietet die Möglichkeit, aus den Ergebnissen einen spe-
zifi schen Behandlungsplan sowie das weitere Dysphagiemanagement 
abzuleiten. 

Fortbildungsziele:
Nach diesem Seminar sollen die Teilnehmer in der Lage sein, eine diffe-
renzierte klinische Schluckdiagnostik durchzuführen und auszuwerten, 
d.h. aus den Ergebnissen erste Hypothesen zur Pathophysiologie abzu-
leiten, ggf. die indizierte bildgebende Schluckdiagnostik begründen zu 
können, einen (vorläufi gen) spezifi schen Behandlungsplan zu erstellen 
und die Grenzen der klinischen Dysphagiediagnostik abzuschätzen.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V7 und V8 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 280,-.

Klinische Schluckuntersuchung (KSU) nach 
FKH-Standard

Veranstaltungsnummer: V8
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Termin:  Samstag, 16.06.2018
Dauer:  09.30 Uhr – 17.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen:  Irmgard David, Klinische Neuropsychologin   
  (GNP), HELIOS Amper Kliniken;
   Alexandra Ell, Sprachheilpädagogin M.A., 
  HELIOS Amper Kliniken
Teilnehmer:  max. 30
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  Sprachtherapeutische Berufsgruppen sowie 
  interessierte andere Berufsgruppen

Seminarbeschreibung:
Der demographische Wandel führt zu einer vermehrten Anzahl an De-
menzkranken und damit zu neuen (sprach-)therapeutischen Heraus-
forderungen. Die klassischen kognitiv-linguistischen Konzepte können 
nur sehr bedingt auf Demenzkranke übertragen werden. Nach einem 
Überblick über die wichtigsten Demenzformen und differenzialdiag-
nostischen Überlegungen stehen ressourcenorientierte therapeutische 
Maßnahmen im Fokus, bei denen im Sinne der ICF die Auswirkungen 
der Erkrankung auf den Alltag des Patienten und seine Teilhabe einen 
wesentlichen Bestandteil bilden. Ein Blick über den Tellerrand und eine 
Synthese zwischen sprachtherapeutischen und neuropsychologischen 
Ansätzen ist erlaubt und erwünscht. Ethische Aspekte und die Grenzen 
therapeutischer Maßnahmen werden diskutiert. Abschließend lernen Sie 
über Video- und Fallbeispiele „durch die Brille“ des Demenzkranken zu 
sehen und daraus geeignete Umgangs- und Kommunikationsformen 
abzuleiten.

Fortbildungsziele:
Nach dem Seminar kennen Sie die verschiedenen Demenzformen und 
deren sprachliche und neuropsychologische Besonderheiten. Sie sind in 
der Lage, sich auf die manchmal eigentümliche  Welt von Demenzkran-
ken einzustellen und einen ressourcenorientierten, ICF-basierten  thera-
peutischen Ansatz zu verfolgen.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V9 und V10 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 270,-.

Demenz und Sprachtherapie – eine ressourcen- 
und teilhabeorientierte Betrachtungsweise

Veranstaltungsnummer: V9
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Termin: Sonntag, 17.06.2018
Dauer: 09.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen: Mary Laqua, Dipl. Musiktherapeutin (MM, NMT-F,  
  RMT, DMtG), Bad Heilbrunn und Holzkirchen
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  Ergotherapeuten, Sprachtherapeuten, Physiothe-
  rapeuten, Neuropsychologen, Mediziner, Pfl ege 

Seminarbeschreibung:
Neurologische Musiktherapie (NMT), wie sie in den USA von Dr. Michael 
Thaut entwickelt wurde, ist ein evidenzbasiertes Behandlungsmodell, 
dessen Interventionstechniken auf dem wissenschaftlichen Erkenntnis-
stand über Musikwahrnehmung und –produktion und deren Auswir-
kung auf nicht musikalische Gehirn- und Verhaltensfunktionen basieren. 
Die therapeutische Anwendung von Musik bezieht sich auf kognitive, 
sensomotorische und sprach-/sprechmotorische Störungen bei Men-
schen mit neurologischen Erkrankungen. 

In dieser Fortbildung werden die theoretischen Grundlagen der NMT 
(nach den Prinzipien der „Robert F. Unkefer“ Academy of Neurologic 
Music Therapy) dargestellt sowie die Anwendungsmöglichkeiten von 
NMT-Techniken in der stationären Altenpfl ege und Neurorehabilitati-
on anhand von Video-Fallbeispielen demonstriert. Praktische Übungen 
geben grundlegende Einblicke in die NMT-Techniken, mit denen man 
kognitive Fähigkeiten, Bewegung und Kommunikation fördern kann. 
Damit soll der Transfer auf andere therapeutische Fachdisziplinen deut-
lich gemacht werden.       

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer/Innen erhalten zum einen ein tieferes Verständnis zur 
Wirkung von Musik als auch einen Überblick über die Neurologische 
Musiktherapie und deren evidenzbasierter Interventionstechniken. Die-
ses Seminar soll zudem Anregungen geben, wie die NMT Zugänge zu 
anderen Fachbereichen ermöglichen, integrieren und bereichern kann.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V9 und V10 gemeinsam zum Paketpreis 
von EUR 270,-.

Einführung in die Neurologische Musik-
therapie (NMT): ein neues Verständnis von 

Musik und Musiktherapie 
Veranstaltungsnummer: V10
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Termin: Samstag/Sonntag, 14./15.07.2018
Dauer: Sa. 09.30 Uhr – 17.00 Uhr,
  So. 08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent:  Sönke Stanschus, Klinischer Linguist (BKL),   
  Kuppenheim 
Teilnehmer: max. 30   
Seminargebühr: EUR 290,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 16
Zielgruppe:  Sprachtherapeuten, Diätassistenten, Ergothera-
  peuten, Pfl ege

Seminarbeschreibung:
Die Terminologie von Schluckdiäten ist uneinheitlich und bisher nicht 
geregelt. Missverständliche Kommunikation kann in der klinischen Pra-
xis zur Gefährdung von Schluckpatienten führen oder mindestens den 
Behandlungserfolg beeinträchtigen. Durch standardisierte Terminologie 
können Verbesserungen in der passgenauen Herstellung von Speisen 
und Flüssigkeiten erreicht werden. Dadurch wird auch die Passgenauig-
keit von Diätempfehlungen, wie sie auch für Weiterbehandelnde, Pfl e-
gende und Angehörige von Schluckpatienten wichtig sind, erleichtert. 
Das 2015 neu entwickelte IDDSI Klassifi kationssystem enthält eine ein-
heitliche Klassifi kation von modifi zierten Speisen und Getränken, und 
besteht aus 8 Stufen (0 bis 7). Durch Zahlen- und Farbkodierung wird 
die Kommunikation auch mit Personengruppen ermöglicht, die nicht der 
jeweiligen Verkehrssprache mächtig sind. Der Kurs führt mittels offi ziel-
ler Schulungsmaterialien in die evidenzbasierten Grundlagen der IDDSI 
Systematik ein. Praktische Übungen zur Klassifi kation von Speisen und 
Getränken werden durchgeführt, z.B. wird insbesondere das Andicken 
von Flüssigkeiten für die verschiedenen IDDSI Level überprüft. Hierzu 
erlernen die Teilnehmer die entsprechenden IDDSI Prüftechniken. Die 
IDDSI Level sind auch im ambulanten Alltag leicht prüfbar, so dass nor-
male Lebensmittel standardisiert nach schluckphysiologischen Eigen-
schaften kategorisierbar werden. 

Bitte mitbringen: Stoppuhren
Fortbildungsziele: Durch diesen Kurs erhält der Teilnehmer ein   
  offi zielles durch IDDSI autorisiertes Zertifi kat. 

Einstufung, Testung und Herstellung von 
Speisen und Getränken nach IDDSI Standard 

(International Dysphagia Diet Standardisation 
Initiative) – Zertifi katskurs

Veranstaltungsnummer: V11
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Termin: Freitag - Sonntag, 20.-22.07.2018
Dauer: Fr.  13.00 Uhr – 18.30 Uhr,
 Sa. 09.00 Uhr – 18.00 Uhr, 
 So. 09.00 Uhr – 16.00 Uhr
Ort: Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentin: Karen Lorenz, Dipl. Sprachheilpädagogin, Akad.  
 Sprachtherapeutin, Hamburg
Teilnehmer: max. 20 
Seminargebühr: EUR 400,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 25
Zielgruppe:  Akademische SprachtherapeutInnen, LogopädIn-
 nen, Atem-Sprech- und StimmlehrerInnen 
Voraussetzungen:  Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen.

Seminarbeschreibung:
SpAT® ist ein inzwischen bewährtes Konzept zur Therapie von sprecha-
praktischen Störungen, die meist in Verbindung mit Aphasien nach 
Schlaganfällen und Schädel-Hirntraumen auftreten und die Kommuni-
kationsfähigkeit der Betroffenen maximal einschränken. Es wurde von 
Karen Lorenz in der Praxis für Aphasietherapie Hamburg für schwer be-
troffene PatientInnen entwickelt, die trotz intensiver Aphasietherapie in 
ihrer verbalen Sprachproduktion kaum Fortschritte zeigten. 
Im Seminar erhalten Sie die notwendige wissenschaftliche Einführung in 
die komplexe Störung Aphasie und Sprechapraxie, erlernen die SpAT®-
Diagnostik sowie die Therapietechniken zur systematischen Reinstalla-
tion der sprechmotorischen Programme in umfangreichen Übungen zu 
allen deutschen Phonemen. Karen Lorenz verdeutlicht die Kombination 
mit dem bekannten aphasietherapeutischen MODAK®-Verfahren, ver-
anschaulicht das Therapievorgehen und den Transfer anhand zahlreicher 
Filmbeispiele. Sie bietet umfangreiches Handwerkszeug für die Therapie 
aller Schweregrade. 

Fortbildungsziele: 
In diesem Seminar erhalten die TeilnehmerInnen mit dem Gesamtkon-
zept SpAT® eine fundierte Grundlage und Handwerkszeug, um sich die 
Therapie schwer betroffener PatientInnen mit Freude zuzutrauen.

SpAT®-SprechApraxieTherapie bei schwerer 
Aphasie: SpAT® in Kombination mit MODAK®
Veranstaltungsnummer: V12
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Termin: Samstag/Sonntag, 29./30.09.2018
Dauer: Sa. 09.30 Uhr – 17.00 Uhr,
 So. 08.30 Uhr – 15.00 Uhr
Ort: Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent: Judith Heide, Dipl. Patholinguistin, Potsdam 
Teilnehmer: max. 24   
Seminargebühr: EUR 280,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 15
Zielgruppe:  Sprachtherapeuten und Logopäden mit Grundla-
 genwissen in der Aphasietherapie

Seminarbeschreibung:
In diesem Seminar werden zwei neue methodische Ansätze in der Apha-
sietherapie besprochen und praktisch erprobt: Das Fehlerfreie Lernen 
und das Vorgehen nach dem Komplexitätsansatz. 
Der Komplexitätsansatz geht davon aus, dass in der Therapie mit schwie-
rigen Strukturen gearbeitet werden sollte, weil sich dann ähnliche, aber 
einfachere Strukturen automatisch mit verbessern. Beim fehlerfreien 
Lernen soll der Patient während des Lernens keine oder nur sehr we-
nige Fehler machen. Dieses Vorgehen hat sich bei Gedächtnisdefi ziten 
bewährt und wird auch in der Aphasietherapie von vielen Patienten als 
Entlastung empfunden. 
Es werden zunächst die theoretischen Grundlagen beider Ansätze be-
sprochen. Anhand von Studienergebnissen wird die Wirksamkeit der 
Therapiemethoden diskutiert. Das jeweilige Vorgehen wird mit Fallbei-
spielen und Videos illustriert, außerdem werden Therapiematerialien 
vorgestellt und selbst entwickelt. 

Fortbildungsziele:
Nach dem Seminar sind die TeilnehmerInnen in der Lage, die beiden An-
sätze auf eigene Therapien zu übertragen und Methoden und Material 
entsprechend zu gestalten

Neue Methoden in der Aphasietherapie:
Komplexitätsansatz und Fehlerfreies Lernen

Veranstaltungsnummer: V13
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Termin: Samstag/Sonntag, 13./14.10.2018
Dauer: Sa. 09.30 Uhr – 16.15 Uhr,
  So. 08.30 Uhr – 12.30 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent: Annette Vogt, Logopädin, Aichach;
  Christine Neukäufer, Palliative Care and 
  OrganisationsEthik MSc, Aichach
Teilnehmer: max. 20  
Seminargebühr: EUR 230,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 12
Zielgruppe: Sprachtherapeuten/Innen, Logopäden/Innen, 
  Ergotherapeuten/Innen, Gesundheitspfl eger/Innen

Seminarbeschreibung:
Die ärztliche, pfl egerische und therapeutische Arbeit mit Menschen in 
palliativen Situationen ist vielmehr eine Haltung als ein Konzept oder 
eine Methode.
Die Begleitung versteht sich als Zusammenspiel der verschiedenen Fach-
disziplinen. Die Situation erfordert eine professionelle Sichtweise, ein 
klares therapeutisches Selbstbildnis, anspruchsvolles Fachwissen, aber 
im besonderen Maße die Orientierung an den Bedürfnissen des Pati-
enten und seiner Familie. Der Schritt der Therapiezieländerung ist oft 
entscheidend, um patientenorientiert zu handeln oder umzudenken. 
Im Rahmen von Vortrag, Workshop und Kleingruppen wird ein allge-
meiner Überblick zur palliativen Versorgung und der interdisziplinären 
Arbeitsweise gegeben. Ferner erarbeiten wir Themen wie Xerostomie, 
painfull mouth, Luftnot, mangelnden Speichelschluck, Atemnot und Pa-
nik, Stillen oraler Bedürfnisse, Schmecken/Essen in der letzten Lebens-
phase und trotz Dysphagie.

Fortbildungsziele: 
Die TeilnehmerInnen sollten am Ende des Seminars einen umfassenden 
Einblick in die Hospizarbeit erhalten haben und werden ihr eigenes pro-
fessionelles Selbstbild und ihre eigene Haltung bei der Behandlung von 
Menschen in palliativen Situationen sicherer defi nieren können. Es wer-
den praktische Kenntnisse vermittelt, die unser übliches therapeutisches 
Handwerkszeug erweitern und ergänzen, um der Idee der Therapiezie-
länderung gerecht werden zu können.

Interdisziplinäres (Be-) Handeln in palliativen 
Situationen

Veranstaltungsnummer: V14
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Termin: Samstag, 10.11.2018
Dauer: 09.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen: Julia Zeindl, Ergotherapeutin, Bad Heilbrunn
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  Alle Berufsgruppen, die mit Neglectpatienten 
  arbeiten; ein Grundkurs im Konzept der HoDT 
  kann vorhanden sein, muss aber nicht

Seminarbeschreibung:
Störungen der Awareness (reduzierte/fehlende Einsicht in Ressourcen 
und Defi zite) sind im Rahmen der neurologischen Rehabilitation häufi g. 
Insbesondere das Störungsbild Neglect stellt das interdisziplinäre Team 
dabei oft vor besondere Herausforderungen. Anhand des Konzepts der 
Handlungsorientierten Diagnostik und Therapie (HoDT) soll ein Einblick 
gegeben werden, wie Awarenessarbeit gestaltet werden kann. Hierbei 
werden therapeutische Blickwinkel auf die Entwicklung der Awareness 
und die therapeutische Vorgehensweise in der Awarenessarbeit nach 
dem Konzept der HoDT näher beleuchtet. 

Gerne mitbringen:
Wünschenswert sind kurze, eigene Behandlungsvideos.

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer können nach dem Seminar die Awareness bei Patienten 
erheben und erhalten Anregungen zu Therapiemöglichkeiten, da sie die 
Sichtweise von Patienten mit Störungen der Awareness nachzuvollzie-
hen gelernt haben.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V15 und V 16 gemeinsam zum Paket-
preis von EUR 270,-.

Awarenessarbeit bei Neglect nach dem 
Konzept der HoDT

Veranstaltungsnummer: V15



www.so-seminarorganisation.deFortbildungsprogramm So!18

Termin: Sonntag, 11.11.2018
Dauer: 09.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen: Martina Lück, Neuropsychologin (GNP), 
  Bad Heilbrunn
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe:  Sprachtherapeuten, Ergotherapeuten, 
  Pfl egetherapeuten, Physiotherapeuten

Seminarbeschreibung:
Patienten nach schweren Hirnschädigungen haben oft multiple Defi zi-
te, so dass sich die Arbeitsbereiche der verschiedenen Therapiegruppen 
überschneiden. Häufi g fehlt es an gemeinsamem Vokabular und geteil-
ten Konzepten, um den interdisziplinären Austausch zu fördern. Der Kurs 
soll einen Überblick über typische neuropsychologische Störungsbilder 
(Aufmerksamkeit, Exekutive, Neglect, Amnesie etc.) geben und anhand 
von Fallbeispielen mögliche Team-Ansätze der Rehabilitation aufzeigen. 

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer haben einen Überblick über neuropsychologische Stö-
rungsbilder und Ansätze zur Aktivierung und Mitarbeitsförderung ken-
nengelernt. Damit haben sie einen Einblick in kognitive Trainingsmetho-
den auf basalem Leistungsniveau.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V15 und V 16 gemeinsam zum Paket-
preis von EUR 270,-.

Neuropsychologische Störungsbilder in der 
Frührehabilitation

Veranstaltungsnummer: V16
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Termin: Samstag, 17.11.2018
Dauer: 09.00 Uhr – 17.15 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen: Rainer Linden, Logopäde, Kipfenberg
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 160,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 9
Zielgruppe: Sprachtherapeuten, Gesundheits- und 
  Krankenpfl eger, Ärzte, Ergotherapeuten

Seminarbeschreibung:
Die Teilnehmer sollen die verschiedenen Tracheotomieverfahren, mög-
liche Komplikationen und ihre Auswirkungen auf das Kanülenmana-
gement, die unterschiedlichen Kanülentypen und ihre Indikationen, 
pfl egerische Maßnahmen, Notfallmanagement und mögliche Behand-
lungspfade innerhalb des Trachealkanülenmanagements bis hin zur De-
kanülierung kennenlernen. Darüber hinaus erfolgt eine Einweisung in 
das endotracheale Absaugen an einem Dummy.
Fakultativ wird ein kostenloser Hospitationstag in der Klinik Kipfenberg 
nach Vereinbarung angeboten, mit praktischer Einweisung in die ver-
schiedenen therapeutischen Maßnahmen in der Behandlung tracheo-
tomierter Patienten.

Gerne mitbringen:
Wünschenswert sind kurze, eigene Behandlungsvideos.

Fortbildungsziele:
Der Teilnehmer soll für Probleme, Einschränkungen und Gefahren bei 
tracheotomierten Patienten sensibilisiert werden und in der Lage sein, 
therapeutisch notwendige Behandlungsschritte im Trachealkanülenma-
nagement inklusive dem endotrachealen Absaugen als Grundvorausset-
zung für therapeutische Interventionen umzusetzen. 

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V17 und V 18 gemeinsam zum Paket-
preis von EUR 280,-.

Einführung in das Trachealkanülen-
management aus neurorehabilitativer Sicht

Veranstaltungsnummer: V17
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Termin: Sonntag, 18.11.2018
Dauer: 08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozentinnen: Sarah Baumgarten, Logopädin, Basel
Teilnehmer: max. 25
Seminargebühr: EUR 150,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 8
Zielgruppe: Sprachtherapeuten, Gesundheits- und 
  Krankenpfl eger, Ärzte, Ergotherapeuten

Seminarbeschreibung:
Die Teilnehmer sollen die gängigen Kommunikationshilfsmittel auf der 
Intensivstation und deren sinnvollen Einsatz kennenlernen. Ebenfalls 
sollen sie einen Einblick in die Möglichkeiten der Kommunikation über 
Ja-Nein-Code durch Willkürbewegungen sowie die Kommunikation 
seitens des Patienten über Vitalzeichen erhalten. Es wird ein Schluck-
screening vorgestellt, das helfen kann, über eine mögliche Extubation 
aus logopädischer Sicht bzw. Notwendigkeit einer Tracheotomie mit zu 
entscheiden. Zudem werden manuelle Techniken zur Atemunterstützung 
gezeigt und praktisch geübt.

Fortbildungsziele:
Dieses Seminar soll helfen, Souveränität im praktischen Umgang mit in-
tubierten Patienten zu erlangen und sinnvolle Entscheidungen bezüglich 
des weiteren Vorgehens (z.B. Extubation, Tracheotomie, PEG-Anlage) 
treffen zu können.

TIPP:  Buchen Sie die Seminare V17 und V18 gemeinsam zum Paket-
preis von EUR 270,-.

Logopädie bei intubierten Patienten
 

Veranstaltungsnummer: V18
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Termin: Samstag/Sonntag, 24./25.11.2018
Dauer: Sa. 09.30 Uhr – 17.45 Uhr,
  So. 08.30 Uhr – 15.00 Uhr
Ort:   Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent:  Dr. phil. Grit Mallien, Dipl. Patholinguistin, 
  Berlin 
Teilnehmer: max. 30  
Seminargebühr: EUR 300,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 16
Zielgruppe: SprachtherapeutInnen, die bereits mit Parkinson-
  patienten gearbeitet haben.

Seminarbeschreibung:
Sprechstörungen (Dysarthrien) treten im Rahmen der Idiopathischen 
Parkinsonerkrankung (IPS), aber insbesondere auch bei Atypischen Par-
kinsonsyndromen (APS), sehr häufi g auf. Im Laufe der Erkrankung ent-
wickeln bis zu 90% der Betroffenen eine Stimm- und Sprechstörung. Bei 
manchen Patienten ist eine veränderte Stimme sogar das erste Krank-
heitszeichen. Leider wirkt die medikamentöse Therapie beim Sprechen 
in der Regel kaum. Auch die Tiefe Hirnstimulation (DBS) führt zu sehr 
unterschiedlichen Resultaten hinsichtlich des Sprechens, häufi g zu einer 
Verschlechterung. Die einzige Möglichkeit, das Sprechen zu verbessern, 
ist die Sprechtherapie. 
Des Weiteren zeigen sich im Rahmen der Parkinsonerkrankung zum Teil 
auch ausgeprägte Schluckstörungen (Dysphagien), die oftmals erst nach 
der ersten Lungenentzündung diagnostiziert werden und bei Nichtbe-
achtung zu lebensbedrohlichen Umständen führen können. 

Gerne mitbringen:
Wünschenswert sind kurze, eigene Behandlungsvideos.

Fortbildungsziele:
Dieses Seminar soll dazu beitragen, zielgerichtete Therapiestrategien zur 
Behandlung der Sprech- und/oder Schluckstörungen im Rahmen einer 
Parkinsonerkrankung kennenzulernen, um die Betroffenen so vor sozi-
aler Isolation zu schützen und ihnen zu helfen, ihre Lebensqualität zu 
sichern.

Dysarthrie und Dysphagie bei IPS & APS – 
M. Parkinson im Fokus

Veranstaltungsnummer: V19
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Termin: Samstag/Sonntag, 08./09.12.2018
Dauer: Sa. 09.00 Uhr – 17.00 Uhr,
   So. 08.30 Uhr – 16.00 Uhr
Ort:  Fachklinik Bad Heilbrunn (FKH)
Dozent: Sabina Hotzenköcherle, Klinische Logopädin MSc, 
   Zürich 
Teilnehmer: max. 30  
Seminargebühr: EUR 300,-
Unterrichtseinheiten (UE)/Fortbildungspunkte: 16
Zielgruppe: Sprachtherapeuten/Logopäden, Ergotherapeuten 
   oder Physiotherapeuten

Seminarbeschreibung:
Im Kurs lernen die Teilnehmerinnen Ursache, Prognose und medizinische 
Behandlungsmöglichkeiten bei peripheren Fazialisparesen kennen. Durch 
Eigenerfahrung wird der Grundstein für eine differenzierte Therapie gelegt. 
Das diagnostische Vorgehen wie auch das Kennenlernen von verschie-
denen Schweregradeinteilungen wird in Kleingruppen durchgeführt und 
an Fallbeispielen geübt. Das therapeutische Vorgehen kann in 3 Phasen 
aufgeteilt werden:
-  Was ist wichtig und sinnvoll in der paralytischen Phase? 
-  Was ist wichtig und sinnvoll, wenn erste Bewegungen möglich sind?
-  Was ist wichtig und sinnvoll bei der Behandlung von 
 Sekundärsymptomen?
Neben dem Aufbau von theoretischem Wissen wird praxisnah geübt und 
an Patientenbeispielen diskutiert. Das Therapiemodell kann mit wenigen 
Modifi kationen auch bei zentralen Lähmungen angewandt werden. Ne-
ben dem Kennenlernen einer funktional-orientierten Therapie werden kurz 
auch andere Therapiekonzepte wie PNF oder Perfetti gestreift.

Bitte mitbringen:
1 Spiegel (Hand- oder Standspiegel)

Fortbildungsziele:
Die Teilnehmer erwerben theoretisches Wissen über Ursachen und Folgen 
einer peripheren Fazialisparese. Ferner erhalten sie praktisches Wissen 
zum einen zur Beratung und Behandlung von Patienten mit einer peri-
pheren (oder zentralen) Gesichtslähmung sowie zum anderen praktisches 
Wissen zum individuellen Vorgehen bei Patienten in der Phase der Paraly-
se, Parese oder bei sekundären Folgen.

Diagnostik, Beratung und Therapie bei 
peripherer Fazialisparese

Veranstaltungsnummer: V20
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Baumgarten, Sarah
Sarah Baumgarten hat sich nach mehrjährigen Erfah-
rungen in der neurologischen Reha (NRZ Leipzig, Apha-
siestation; BDH-Klinik Elzach) ab 2011 auf den Schwer-
punkt Dysphagiediagnostik und -therapie spezialisiert. 
Am Neurozentrum der Uniklinik Freiburg sammelte sie 
Erfahrungen auf der Intensivstation, die immer wieder 
positiv herausfordernd waren - sowohl bzgl. der Dys-
phagiediagnostik, -managements und -therapie als 
auch bzgl. der Kommunikationsbeurteilung und -be-
handlung. Nach verschiedenen Fortbildungen in FOTT, 
Bobath, Affolter und anderen manuellen und ganzkör-
perbezogenen Ansätzen und Konzepten, arbeitet sie seit 
Ende 2015 im REHAB Basel.

David, Irmgard
Irmgard David ist klinische Neuropsychologin (GNP) und 
seit über 10 Jahren in der Rehabilitation von Schädel-
Hirn-Verletzten (derzeit NeuroRehaTeam Pasing, ehem. 
Praxis Prof. Fries) sowie in altersmedizinischen Zentren 
(derzeit Helios Amper-Klinik Indersdorf) tätig. Seit 2013 
ist sie bundesweit als Dozentin für verschiedene Fort-
bildungsinstitute aktiv. Neben spezifi schen Angeboten 
für NeuropsychologInnen hat sich Frau David insbeson-
dere darauf spezialisiert, neuropsychologisches Wissen 
verständlich und alltagsnah an andere therapeutische 
Berufsgruppen zu vermitteln, um den interdisziplinären 
Austausch zu fördern.

Ell, Alexandra
Alexandra Ell studierte Sprachheilpädagogik (M.A.) an 
der Ludwig-Maximilian Universität in München. Seit 15 
Jahren leitet sie die Abteilung für Logopädie der Helios 
Amper-Kliniken. Am Standort in Indersdorf mit seinem 
Zentrum für Altersmedizin steht die Behandlung von 
betagten und hochbetagten Menschen im Mittelpunkt 
und somit auch die logopädische Therapie bei Patienten 
mit demenziellen Prozessen. Zusätzlich ist Frau Ell seit 
vielen Jahren als Dozentin an der Berufsfachschule für 
Logopädie der Döpfer Schulen München tätig.

Referenten
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Geißler, Kathleen
Kathleen Geißler ist Logopädin und seit 2008 in eigener 
Praxis in Holzkirchen tätig. Der Schwerpunkt ihrer Ar-
beit liegt in der Therapie unterstützt kommunizierender 
Jugendlicher und Erwachsener. Seit 2016 ist sie zudem 
Lehrbeauftragte an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München für Pädagogik und Unterstützte Kommunika-
tion (P-UK). Ferner publiziert sie zu Themen der Unter-
stützen Kommunikation und hält Fachvorträge.

Grötzbach, Holger
Holger Grötzbach studierte Linguistik, Psychologie und 
Philosophie in Bonn und Berlin. Seit über 20 Jahren 
arbeitet er als leitender Sprachtherapeut in einer neu-
rologischen Rehabilitationsklinik. Neben zahlreichen 
Fachpublikationen ist er lehrend tätig in einer Berufs-
fachschule für Logopädie, in Fachhochschulen und 
Universitäten. Darüber hinaus ist er Mitglied im wissen-
schaftlichen Beirat im Bundesverband für die Rehabili-
tation der Aphasiker und Leiter der dbl-Arbeitsgruppe 
„Aphasie“.

Heide, Judith
Judith Heide ist Dipl. Patholinguistin und arbeitet am 
Lehrstuhl für Kognitive Neurolinguistik der Universität 
Potsdam. Dort ist sie u.a. für die praktische Ausbildung 
im Bereich Aphasietherapie verantwortlich und führt 
Therapiesupervisionen durch. Damit knüpft sie an eine 
langjährige therapeutische Tätigkeit in einer logopädi-
schen Praxis an. Judith Heide ist Stellvertretende Bun-
desvorsitzende des dbs e.V.

Hotzenköcherle, Sabina
Sabina Hotzenköcherle arbeitete nach dem Diplom für 
Logopädie 1996 an der Hochschule für Heilpädagogik 
in Zürich einige Jahre im Kinderbereich. An der Ohren-, 
Nasen- und Halsklinik des Universitätsspitals Zürich 
lernte sie die logopädische Arbeit mit Erwachsenen ken-
nen und schätzen und bildete sich berufsbegleitend bis 
2001 zur diplomierten klinischen Logopädin weiter. Ihre 
Ausbildung zur Fazialis-Therapeutin hat sie sich durch 
Kurse und Hospitationen bei belgischen, holländischen, 
amerikanischen und australischen Spezialistinnen er-
worben. 
Seit 2002 arbeitete sie in eigener Praxis in Zürich. Im 
Herbst 2011 hat sie den berufsbegleitenden Masterstu-
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diengang „Logopädie“ an der Donauuniversität Krems 
abgeschlossen. Ihr umfangreiches Wissen gibt sie in 
Vorträgen, Schulungen, Publikationen oder in der Aus-
bildung an verschiedenen Schweizer Fachhochschulen 
weiter. 

Laqua, Mary
Mary Laqua ist eine amerikanische Musiktherapeutin 
(MM, NMT-F, RMT, DMtG) mit mehr als 25 Jahren prakti-
scher Erfahrung in Deutschland. Ihr Musiktherapiestudi-
um (Master of Music-Music Therapy Specialization) ab-
solvierte sie an der Colorado State University. Seit 2008 
ist sie als Fellow in der „Robert F. Unkefer“ Academy of 
Neurologic Music Therapy anerkannt. Sie hat langjähri-
ge musiktherapeutische Erfahrung mit demenzkranken 
und schwerstpfl egebedürftigen Menschen in der statio-
nären Altenpfl ege, als Referentin für Musiktherapie im 
Altenbereich und war 15 Jahre Dozentin für Musikthe-
rapie an der Städtischen Fachakademie für Heilpädago-
gik München.  Seit 2015 ist sie als Neurologische Mu-
siktherapeutin in der neurologischen Frührehabilitation 
an der Fachklinik Bad Heilbrunn beschäftigt.

Linden, Rainer
Rainer Linden ist seit 1993 staatl. anerkannter Logo-
päde und arbeitet seit 1994 als leitender Logopäde in 
der Neurologischen und Neurochirurgischen Fachklinik 
Kipfenberg in der Frührehabilitation, überwiegend auf 
der Intensivstation. Sein Arbeitsschwerpunkt ist die 
Behandlung von tracheotomierten und schluckgestör-
ten Patienten. Er gibt seit 15 Jahren Fortbildungen und 
Workshops zu den Themen Dysphagie und Trachealka-
nülenmanagement. Seit 2015 ist er zertifi zierter FEES-
Ausbilder der DGN.  
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Lorenz, Karen
Karen Lorenz studierte Diplom-Sprachheilpädagogik in 
Köln und machte die Therapie neurologisch bedingter 
Sprachstörungen zu ihrem Schwerpunkt. Von 2008-
2013 leitete sie gemeinsam mit Dr. Luise Lutz die 
Praxisgemeinschaft für Aphasietherapie in Hamburg, 
die Karen Lorenz mit ihrem Team weiterführt. Sie ent-
wickelte das Therapiekonzept SpAT® für PatientInnen 
mit schweren Aphasien und zusätzlich bestehender 
Sprechapraxie, das 2012 im ProLog-Verlag Köln in ers-
ter Aufl age und 2017 vollständig überarbeitet erscheint. 
Karen Lorenz hält regelmäßig Vorträge und gibt Semi-
nare im In- und Ausland. 

Lueb, Barbara
Als Klinische Linguistin (BKL) an der Fachklinik Bad Heil-
brunn beschäftigt, arbeitet sie seit 20 Jahren in der Neu-
rologischen (Früh-)Rehabilitation und/oder im Akuthaus. 
Schwerpunkt ihrer klinischen Arbeit ist – neben der Pati-
entenversorgung – die Implementierung von Standards 
(insbesondere im Bereich Dysphagiediagnostik) im Ar-
beitsalltag (z.B. 2005 VFS in der Asklepios Stadtklinik 
Bad Tölz,  2006 standardisierter Schluckversuch für die 
Pfl ege, 2011 KSU, 2014 VFS mit Auswertungsstandard 
KVI). Fr. Lueb hält regelmäßig Fortbildungen, haupt-
sächlich zu Dysphagie. Im November 2013 gründete sie 
„So! – Seminarorganisation für therapeutische Berufe“ 
und veranstaltet und organisiert nebenberufl ich Fortbil-
dungen.

Lück, Martina
Nach dem Studium der Psychologie hat sie die Weiter-
bildung zur Klinischen Neuropsychologin (Gesellschaft 
für Neuropsychologie GNP) abgeschlossen. Arbeits-
bereiche umfassten neben Stellen in neurologischen 
Rehakliniken mit Patienten der Phasen A bis D auch 
Konsile in der geriatrischen Reha und in sonderpäda-
gogischen Einrichtungen. Martina Lück hat sich in ihrer 
Zeit in der Schön Klinik Bad Aibling auf Neuropsycho-
logie in der neurochirurgischen Intensivstation und in 
der „frühen“ Frührehabilitation spezialisiert und ein 
Diagnostik-Schema entwickelt (ERBSE). Sie engagiert 
sich als Sprecherin des Arbeitskreises für Frührehabili-
tation und der Regionalgruppe der NeuropsychlogInnen 
von Süd-Ost-Bayern. 
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Dr. Mallien, Grit
Dr. Grit Mallien studierte an der Universität Potsdam 
Patholinguistik. Sie ist LSVT LOUD Trainerin & LSVT BIG 
Kurskoordinatorin und Referentin. Von 1998 - 2012 lei-
tete sie die Abteilung Logopädie der Parkinsonklinik in 
Beelitz-Heilstätten und ist seit 2013 in eigener Praxis 
tätig. Gemeinsam mit Dr. Ramig und Dr. Fox organisierte 
sie in Deutschland erfolgreich LSVT LOUD Workshops. 
Bei der Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen hat sie sich auf Atypische Parkinson-
Syndrome spezialisiert und promovierte zum Thema 
“Dysarthrie bei PSP“. Sie ist Vorstand der deutschen 
PSP-Gesellschaft und schwerpunktmäßig verantwort-
lich für Studien, Kongressorganisation und internatio-
nale Beziehungen. 

Meusel, Franka
Franka Meusel ist staatlich anerkannte Erzieherin und 
Logopädin. Nach logopädischer Tätigkeit mit neurolo-
gischem Schwerpunkt im Logozentrum Lindlar, hat sie 
ihr Hobby ‚Spielen‘ zum Beruf gemacht. 5 Jahre war 
sie in einem familienorientierten Bildungsinstitut zur 
Organisation und Durchführung von Brettspieleevents 
angestellt tätig. 2012 hat sie sich selbständig gemacht 
und organisiert seither als Geschäftsinhaberin des 
spielpädagogischen Unternehmens „Spielkonzept4u“ 
bundesweit Projekte und Aktionen rund um’s Spiel. Mit 
ihrem pädagogischen und logopädischen Ausbildungs-
hintergrund kann sie gezielt Spiele, die sich auch in der 
Therapie einsetzen lassen, erklären und empfehlen.

Neukäufer, Christine
Frau Neukäufer war im Erstberuf Altenpfl egerin, sie ist 
Leiterin und Koordinatorin des St. Afra Hospiz seit 2002 
und Palliative Care Fachkraft seit 2004. Der Abschluss 
Master für Palliativ Care und OrganisationsEthik besteht 
seit 2017 (MAS). Frau Neukäufer arbeitet im Rahmen 
der Hospizarbeit als algesiologische Fachassistentin, 
sie ist Trauerbegleiterin und Moderatorin für ethische 
Fallbesprechungen. Als freiberufl iche Referentin für 
Palliative Care und Hospizarbeit ist sie u.a. in Schulen 
für Gesundheitspfl ege, im Rahmen der Ausbildung zum 
Hospizhelfer, im Seniorenheimen und Kliniken einge-
setzt.
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Prill, Monika
Frau Prill ist seit über 20 Jahren in der FKH als klinische 
Sprach-/Schlucktherapeutin tätig. Ihr Aufgabenbereich 
umfasst neben der klinischen Diagnostik und Therapie 
neurogener Dysphagien insbesondere das klinikinter-
ne Kostformmanagement für dysphagische Patienten. 
Neben regelmäßig von ihr gehaltenen Fortbildungen 
und Vorträgen zur Dysphagie hat sie langjährig die 
Lehrtätigkeit an der staatlichen Berufsfachschule für 
Logopädie in München im Fachbereich Dysphagie aus-
geübt und war an der Berufsfachschule für Logopädie 
der GFEB medizinale Schulen GmbH in München in der 
Ausbildung tätig. Sie ist Mitautorin des Buches „Grund-
lagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung“ 
(Reinhard UTB 2011).

Schwegler, Hans
Hans Schwegler ist Logopäde und nach einer siebenjäh-
rigen Tätigkeit in der Phoniatrie im Kantonsspital Luzern 
hat er ab 1995 die Abt. Logopädie am Schweizer Para-
plegiker-Zentrum Nottwil aufgebaut und leitet sie. Die 
Schwerpunkte seiner klinischen Tätigkeit liegen insbe-
sondere in der Diagnostik und Behandlung von Dyspha-
gien, speziell bei TK-versorgten Patienten mit Spontan-
atmung und bei invasisver Beatmung. Hierzu gibt er seit 
über 10 Jahren regelmäßig Fortbildungen. Zudem ist 
er Vorstandsmitglied der Schweizerischen Gesellschaft 
für Dysphagie (SGD). 2016 erschien im Schulz-Kirchner 
Verlag sein Buch: „Trachealkanülen-Management – De-
kanülierung beginnt auf der Intensivstation“.

Stanschus, Sönke
Sönke Stanschus ist Klinischer Linguist (BKL) und ist 
aktuell selbständig mit Dysphagia Management Con-
sulting. Er war von Mai 2015 bis Dezember 2016 Leiter 
der Abteilung Schluck- und Sprachpathologie am Hos-
pital zum Heiligen Geist in Kempen (Niederrhein), und 
von 2013 bis 2015 Leiter der Abteilung Logopädie und 
des Dysphagiezentrums Reutlingen, die er beide maß-
geblich mit aufbaute. Zuvor leitete er langjährig die Abt. 
Logopädie und das Karlsbader Schluckzentrum am SRH 
Klinikum Karlsbad. Er ist Co-Autor der IDDSI Klassifi ka-
tion.
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Vogt, Annette
Frau Vogt war bis 1987 als Erzieherin tätig, sie arbeitet 
als Logopädin seit 1995 und ist selbständig in eigener 
Praxis seit 2006. Frau Vogt ist Kooperationspartnerin der 
Kliniken an der Paar Aichach/Akuthaus, ist außerdem 
wöchentlich tätig in einem psychiatrischen Pfl egeheim 
mit Schwerpunkt Huntington Krankheit, behandelt Pa-
tienten in verschiedenen geriatrischen Pfl egeeinrichtun-
gen und ist eingebunden in die Versorgung besonderer 
Kinder. Als kooperierende Partnerin des St. Afra Hospiz 
und der SAPV Wittelsbacher Land behandelt und be-
gleitet sie Patienten in Palliativen Situationen.

Zeindl, Julia
Fr. Zeindl ist seit 2008 stattlich anerkannte Ergothera-
peutin, mit anschließendem Bachelorstudium der Er-
gotherapie in den Niederlanden. Seit 2010 ist sie als 
Ergotherapeutin an der Fachklinik Bad Heilbrunn tätig, 
seit 2011 in der Funktion der Abteilungsleitung. 2016 
schloss sie ihr berufsbegleitendes Masterstudium im 
Fachgebiet Neurorehabilitationsforschung ab. Neben-
berufl ich ist sie als Dozentin an der Berufsfachschule 
für Ergotherapie an der Akademie Schönbrunn tätig. Ab 
2018 beginnt ihre Ausbildung zur Instruktorin der HoDT 
(Handlungsorientierte Diagnostik und Therapie).
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Teilnahmebedingungen und Allgemeine 
Geschäftsbedingungen (AGB) von So!

Allgemeine Bedingungen zur Teilnahme an den Fortbildungskursen:
1. Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt schriftlich per Post, per Fax oder per E-Mail. Die Vergabe von  
 Kursplätzen erfolgt nach Datum des Eingangs der Anmeldung. Nach Anmeldung erhält der Teilneh- 
 mer von So! eine kurze schriftliche Anmeldebestätigung mit Rechnung per e-Mail. Nach Eingang  
 der Zahlung ist der Kursplatz gesichert, worüber der Teilnehmer per E-Mail eine Buchungsbestäti- 
 gung von So! erhält. 
2. So! behält sich vor, bei den Fortbildungskursen im Ausnahmefall nach eigenem Ermessen wegen  
 zu geringer Anmeldezahlen  spätestens zwei Wochen vor Seminarbeginn sowie bei Krankheit des  
 Referenten oder aufgrund höherer Gewalt auch kurzfristiger abzusagen. Die Teilnahmegebühr wird  
 dann selbstverständlich ohne Abzug erstattet. Jegliche weitere Ansprüche gegen So! gleich aus  
 welchem Grund (z.B. Buchungen einer Unterkunft, Anreise o.ä.) sind ausgeschlossen.
3. Storniert ein Teilnehmer bis spätestens 4 Wochen vor Kursbeginn bzw. tritt er innerhalb dieser Frist  
 zurück, wird die Kursgebühr abzüglich EUR 25,- Bearbeitungsgebühr erstattet. Bei einer Stornie- 
 rung bzw. einem Rücktritt eines Teilnehmers innerhalb von vier Wochen vor Kursbeginn wird - wenn 
 kein Ersatzteilnehmer genannt werden kann - die Kursgebühr voll einbehalten. Bei mehrteiligen  
 Seminaren ist die Absage einzelner Kursteile nicht möglich. Bei Nicht-Teilnahme eines Teilnehmers  
 an einzelnen Tagen während eines Kurses kann keine Rückzahlung der (anteiligen) Kursgebühr er- 
 folgen. Dem Teilnehmer steht der Nachweis frei, dass So! durch die Stornierung oder einen Rück- 
 tritt kein oder ein niedrigerer Nachteil entstanden ist, als die Bearbeitungsgebühr oder die pau- 
 schalierte Entschädigung. 
4. Die Kursteilnehmer halten sich in den Veranstaltungsräumen auf eigene Gefahr auf. Bei Anwen- 
 dungsdemonstrationen und Übungen, die Kursteilnehmer an Patienten oder anderen Kursteilneh- 
 mern vornehmen, handeln die Kursteilnehmer auf eigene Gefahr und Risiko. Schadensersatzan- 
 sprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, gegen die Dozenten und den Veranstalter sind, sofern  
 nicht grobe Fahrlässigkeit vorliegt, ausgeschlossen. Fügen Kursteilnehmer Dritten während der  
 Übungen und Demonstrationen Schaden zu, haften sie vollumfänglich und stellen den Veranstalter  
 und die Dozenten von sämtlichen Ansprüchen Dritter aus oder im Zusammenhang mit dieser Schä- 
 digung vollumfänglich frei.
5. Der Kursteilnehmer einer Veranstaltung willigt für alle gegenwärtigen und zukünftigen Medien un- 
 widerrufl ich und unentgeltlich darin ein, dass So! berechtigt ist, Bild- und/oder Tonaufnahmen sei- 
 ner Person, die über die Wiedergabe einer Veranstaltung des Zeitgeschehens hinausgehen, zu  
 erstellen, vervielfältigen, senden oder senden zu lassen sowie in audiovisuellen Medien zu nutzen.
6. Die Teilnehmer verpfl ichten sich, veranstaltungsbegleitende Druck- und Online-Unterlagen etc.  
 weder zu vervielfältigen noch an Dritte weiterzugeben. Die Teilnehmer sind des Weiteren verpfl ich- 
 tet, Stillschweigen über alle Informationen zu bewahren, die sie im Zusammenhang mit Patienten  
 erhalten haben. Auf §203 Abs.1, Abs. 3 StGB (Schweigepfl icht des Arztes und der zur Ausbildung  
 tätigen Personen) wird hingewiesen. Bei Verstößen hiergegen hat der Teilnehmer ggf. Schadenser- 
 satz zu leisten.
7. Die jeweilige Veranstaltung wird sorgfältig nach dem derzeitigen aktuellen Wissenstand vorbereitet  
 und durchgeführt. Für erteilten Rat sowie die Verwertung der in der Veranstaltung erworbenen  
 Kenntnisse übernehmen wir jedoch keine Haftung. Weiterhin übernehmen wir keine Verantwortung  
 für eventuelle Nachteile, die sich aufgrund fehlender Veranstaltungsvoraussetzungen bei den Teil- 
 nehmern ergeben.
8. Bei Kursteilnahme erhält der Teilnehmer eine Teilnahmebestätigung mit Ausweisung der Fortbil- 
 dungspunkte (gemäß Anlage 4 vom 25.9.2006 zu den Rahmenempfehlungen nach § 125 Abs. 1  
 SGB V entspricht 1 Unterrichtseinheit 1 Fortbildungspunkt) von So!. 

Datenschutzerklärung
So! schützt Ihre personenbezogenen Daten und trifft angemessene Maßnahmen für deren Sicherheit. 
Ihre Daten werden von So! im Rahmen der geltenden rechtlichen Grenzen zur Auswertung Ihrer Be-
dürfnisse zum Zwecke der Optimierung unseres Produktangebotes verwendet. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für festgelegte, eindeutige und rechtmäßige Zwecke erhoben und nicht länger als nötig 
personenbezogen aufbewahrt. Auf Ziffer 5 der AGB zur Einwilligung in die Nutzung von Bild- und/oder 
Tonaufnahmen weist So! ausdrücklich hin.
Wenn Sie Informationsmaterialien anfordern, eine Bestellung durchführen oder als Teilnehmer unser 
Veranstaltungsangebot nutzen, verwendet So! die in diesem Rahmen erhobenen Daten in den gelten-
den rechtlichen Grenzen zum Zweck der Durchführung unserer Leistungen und um Ihnen postalisch 
Informationen über weitere Angebote von uns zukommen zu lassen. Wenn Sie bereits unser Kunde sind, 
informieren wir Sie außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per e-mail oder telefonisch über 
unsere Angebote, die den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. Sie können der Nutzung 
ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache per e-mail oder Telefon jederzeit gegenüber So! 
über die angegebenen Kontaktdaten schriftlich widersprechen. 

Amtsgericht München HRB 209396, Steuernummer 139/137/60373



Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort                        

Berufsbezeichnung, Arbeitgeber    

Telefon-Nummer TAGSÜBER

e-mail Adresse

Die oben angegebene Adresse ist  
� meine private Adresse � meine Arbeitsadresse

Rechnungsadresse, falls von o.g. Adresse abweichend:

Ich bestätige die Kenntnisnahme der Teilnahmebedingungen und der 
AGB von So!.

Datum                              Unterschrift

 Fortbildungsveranstaltung

  Veranst.-Nr.                                                                            Datum:

  Titel:

Anmeldung (oder online unter www.so-seminarorganisation.de)
Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Fortbildungsveranstaltung an. 
Bitte auf jeder Anmeldung nur eine Veranstaltung nennen.
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Barbara Lueb · Kohlstattstr. 19 · D-83646 Bad Tölz 
mail@so-seminarorganisation.de
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Die Veranstaltungen fi n-
den in der Fachklinik 
Bad Heilbrunn statt. 
Anfahrt mit dem Auto:
Bad Heilbrunn liegt ca. 
60 km südlich von Mün-
chen nahe Bad Tölz und 
ist über die nahegelege-
nen Autobahnen A95 
(Ausfahrt Penzberg) und 
A8 (Ausfahrt Holzkirchen) 
zu erreichen.

So fi nden Sie uns:

Spezialisierte Akutmedizin und 
Medizinische Rehabilitation

Wörnerweg 30
83670 Bad Heilbrunn

Telefon 08046 18-0
Telefax 08046 18-4114 

info@fachklinik-bad-heilbrunn.de
www.fachklinik-bad-heilbrunn.de

Im Verbund der 
m&i-Klinikgruppe Enzensberg

Kohlstattstr. 19
D-83646 Bad Tölz

Tel.0176 816 561 18
Fax 08041 7932 023

mail@so-seminarorganisation.de
www.so-seminarorganisation.de


